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Verordnung 
zur Förderung kommunaler Aufwendungen für die 

schulische Inklusion 
Vom 24. Januar 2018 

Auf Grund des § 1 Absatz 8 Satz 2 und des§ 2 Absatz 7 
Satz 2 des Gesetzes zur Förderung kommunaler Aufwen­
dungen für die schulische Inklusion vom 9. Juli 2014 (GV. 
NRW. S. 404) verordnet das Ministerium für Schule und 
Bildung im Einvernehmen mit dem Ministerium der Fi­
nanzen: 

§1 

(1) In den Schuljahren 2017 /2018, 2018/2019 und 
2019/2020 beträgt die Höhe der jährlichen Leistungen 
des Landes für den Belastungsausgleich nach § 1 Ab­
satz 3 Satz 2 des Gesetzes zur Förderung kommunaler 
Aufwendungen für die schulische Inklusion vom 9. Juli 
2014 (GV. NRW. S. 404), das durch Gesetz vom 8. Juli 
2016 (GV. NRW. S. 558) geändert worden ist, 20 Millionen 
Euro und für die Inklusionspauschale nach§ 2 Absatz 3 
des Gesetzes zur Förderung kommunaler Aufwendungen 
für die schulische Inklusion 40 Millionen Euro. 

(2) Von den Mitteln für den Belastungsausgleich werden 
jährlich 19 Millionen Euro nach § 1 Absatz 4 Satz 1 
Nummer 1 des Gesetzes zur Förderung kommunaler Auf­
wendungen für die schulische Inklusion und 1 Million 
Euro nach § 1 Absatz 4 Satz 1 Nummer 2 des Gesetzes 
zur Förderung kommunaler Aufwendungen für die schu­
lische Inklusion verteilt. 

§2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft und am 31. Juli 2020 außer Kraft. 

Düsseldorf, den 24. Januar 2018 

2251 

Die Ministerin für Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Yvonne G e b a u e r 

- GV. NRW. 2018 S. 90 

Zweites Gesetz 
zur Änderung des WDR-Gesetzes 

Vom 23. Januar 2018 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Zweites Gesetz 
zur Änderung des WDR-Gesetzes 

Artikel 1 

In§ 57a des WDR-Gesetzes in der Fassung der Bekannt­
machung vom 25. April 1998 (GV. NRW. S. 265), das zu­
letzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Dezember 2016 
(GV. NRW. S. 1052) geändert worden ist, wird nach Ab­
satz 3 folgender Absatz 3a eingefügt: 

,,(3a) Die am 14. Dezember 2012 begonnene Amtsperi­
ode der Mitglieder des Verwaltungsrats endet abwei­
chend von Absatz 3 mit dem Zusammentritt des nachfol­
genden Verwaltungsrats in der Woche vom 16. bis 20. De­
zember 2019." 

Artikel 2 

Dieses Gesetzes tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 23. Januar 2018 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

(L. S.) Armin Lasche t 
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Der Minister für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration 

Dr. Joachim S t a m p 

- GV. NRW. 2018 S. 90 

Zuständigkeitsbereinigungsgesetz 
Vom 23. Januar 2018 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Zuständigkeitsbereinigungsgesetz 

216 
Artikel 1 

Änderung des Belastungsausgleichsgesetzes Jugendhilfe 

In § 3 Absatz 2 und in § 4 Satz 2 des Belastungsaus­
gleichsgesetzes Jugendhilfe vom 13. November 2012 (GV. 
NRW. S. 510) werden jeweils die Wörter „dem Ministe­
rium für Inneres und Kommunales und dem Finanzmi­
nisterium" durch die Wörter „dem für Kommunales zu­
ständigen Ministerium und dem für Finanzen zuständi­
gen Ministerium" ersetzt. 

216 
Artikel 2 

Änderung des Kinder- und 
Jugendförderungsgesetzes 

In § 20 Absatz 3 des Kinder- und Jugendförderungsge­
setzes vom 12. Oktober 2004 (GV. NRW. S. 572), das zu­
letzt durch Gesetz vom 25. Februar 2014 (GV. NRW. 
S. 200) geändert worden ist, werden die Wörter „Ministe­
rium für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nord­
rhein-Westfalen" durch die Wörter „für Kinder und Ju­
gend zuständige Ministerium" ersetzt. 

46 
Artikel 3 

Änderung des Abschiebungshaftvollzugsgesetzes 
Nordrhein-Westfalen 

In § 31 Absatz 1 Satz 3, Absatz 4 Satz 1, Absatz 7 Satz 1, 
Absatz 12 Satz 1, § 33 und § 35 Absatz 5 Satz 1 des 
Abschiebungshaftvollzugsgesetzes Nordrhein-Westfalen 
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